
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Weißdorngebüsch und Halbtrockenrasen im Norden
des NSG "Schanzberge bei Brietzig"

Oszug auf flachwelliger Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Brietzig

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 8 0 7 6 2

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 0 0 8

Länge in m
,0Größe in ha

-7 8 0 7 6 1

X

3 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TB L

04

BT H

04

DT H

02

OU G

Vegetationseinheiten
Weißdrongebüsch, Kartäusernelken - Steppenlieschgras - Trockenrasen, Schwingel - Rotstraußgrasrasen, Kartäusernelken - Glatthafer -
Rasen

SD GHabitate + Strukturen VC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L EY S

Gefährdung

Empfehlung

v.a. am Hangfuß Ruderalisierung (Glatthafer) infolge Düngereinwehung, durch weitere Verbuschung Verdränung der z.T. gefährdeten
Trockenrasenarten

extensive Schaf - Beweidung beibehalten

BZ M

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 9 4 2 1 4 0 2 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03907

X

Weißdorngebüsch und teilweise ruderalisierter Halbtrockenrasen im nördlichen Teil des NSG "Schanzberge bei Brietzig" auf dem sandigen, 
trockenen und überwiegend mäßig nährstoffreichen Südosthang des Oszuges. Infolge Düngereinwehung vom östlich angrenzenden Acker ist 
v.a. am Hangfuß eine Eutrophierung zu beobachten, die sich in der Ausbreitung von konkurrenzstarken Arten wie Glatthafer äußert. Im 
Westen grenzt Weißdorngebüsch und Kieferbestand an das Biotop. In der Fläche finden sich zahlreiche größere Steine und Blöcke. Der 
Halbtrockenrasen wird von Rot - Straußgras, Rot - Schwingel, Schaf - Schwingel und Steppen - Lieschgras (die letzten beiden RL MV 3) 
dominiert. Am Hangfuß kommt auch Glatthafer zur Dominanz. Eingestreut sind zahlreiche Arten der basiphilen Halbtrockenrasen wie 
Kartäuser - Nelke, Ähren - Blauweiderich, Frühlings - Segge (alle RL MV 3), Echter Wiesenhafer, Kleines Mädesüß sowie Blaugrünes 
Schillergras (alle RL MV 2), welches auf diesem Standort eine Besonderheit darstellt. Knapp die Hälfte des Biotops wird von 
Weißdorngebüsch eingenommen. Das Gelände wird seit 1996 extensiv mit Schafen beweidet (vgl. Literatur "Die Naturschutzgebiete in 
Mecklenburg-Vorpommern", Hrsg. Umweltministerium M-V, Demmler Verlag Schwerin 2003, S.396). Diese Nutzungsform sollte unbedingt 
beibehalten werden, um eine weitere Ruderalisierung und Verbuschung zu unterbinden.
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Agrostis capillaris Crataegus monogyna Festuca rubra

Arrhenatherum elatius Festuca ovina agg. Phleum phleoides

Asparagus officinalis Avenula pratensis Bromus inermis Carduus nutans
Carex caryophyllea Carex hirta Conyza canadensis Dactylis glomerata
Dianthus carthusianorum Echium vulgare Festuca gigantea Filipendula vulgaris
Galium mollugo Hypericum perforatum Koeleria glauca Potentilla argentea
Pseudolysimachium spicatum


